
Gründung der Projektgruppe „Sonniges Landau“ am 
Donnerstag, 8. Mai 2003 um 19.30 Uhr 

im Forstamt Landau 
 
Tagesordnung und Themensammlung: 
 
Begrüßung durch den Leiter des Arbeitskreises III im Stadtmarketing,  
Wolfgang Wambsganß 
 
1. Sitzung der Projektgruppe in einem gesonderten Raum  

1) Erläuterung durch Herrn Houben über die Motivation zur Gründung der Projekt-
gruppe und zum zeitlichen Ablauf 

a) Projekt Berliner Str. 7 welches nach 3-jähriger Vorlaufzeit gebaut wird 
b) Vorstellung dieses Projektes im Stadtmarketing Arbeitskreis III 
c) Idee zur Gründung der Projektgruppe und Werbung der Teilnehmer 
d) Leitfaden zur Photovoltaik der Verbandsgemeinde Weilerbach 
e) Kurzer Bericht über die Sitzung der Gesprächsgruppe in Bad Bergzabern am 6.Mai 

(Teilnehmer Herr Styner, Herr Houben) zum „Tag der offenen Solaranlage“ am 
21.Juni. 
i) Erstellung Solarkataster 
ii) Auszeichnung von teilnehmenden Privathaushalten 

2) Ergänzende Vorstellungsrunde, soweit beim Empfang nicht bereits erledigt: 

a) Name, Vorname 
b) Berufliche Tätigkeit 
c) Welches besondere Verhältnis zu umweltschonenden Energien haben die Teil-

nehmer, bzw. welche Fähigkeiten haben Sie zur Mitarbeit in der Gruppe bewogen. 

3) Aufstellung einer Themensammlung für die Projektgruppe mit möglichen 
Ansprechpartnern und Zielgruppen.  
Vorschlag, dass sich die Projektgruppe vorerst mit den Punkten a + b für die 
Zielgruppe Bürger beschäftigt. 
a) Photovoltaik / Photothermie 

i) Vorstellung von Systemen die für bestimmte Lagen oder Dachtypen geeignet 
sind 

ii) Hersteller, Produkte, Solarverbände z.B. www.solarserver.de , Informationen 
von Fördervereinen z.B. www.sfv.de, Fragen rund um die Technik 
www.haustechnikdialog.de/suche.asp 

b) Pelletheizung 
 
c) Wärmepumpe 
d) Windkraft 
e) Geothermie 
f) Blockheizkraftwerke  
g) Brennstoffzellen 
h) Handwerker der Region 

i) Dachdecker der Umgebung und Systemlieferanten 

i) Energieversorgungsunternehmen 



i) Ansprechpartner 
ii) Wie erreiche ich die Rückspeisevergütung. Wo ist sie zu beantragen mit 

welchen Formularen und zu welchen Vertragsbedingungen 

j) Beteiligungsanlagen  
i) Arten der Beteiligunganlagen 
ii) Laufzeiten und Gewinn 

k) Finanzierung 
i) Wo gibt es Kredit in welcher Höhe zu welchen Laufzeiten 
ii) Kreditberechnungstabellen 
iii) Wo und bis zu welchen Fristen sind die Anträge einzureichen mit welchen 

Formularen 
iv) Welche Alternativen gibt es zu den herkömmlichen Krediten (z. B. Verpfändung 

der Rückspeisevergütung oder Beleihung der Lebensversicherung) 

l) Allgemeine Steuerberatung 
i) Wie funktioniert die Mehrwertsteuerrückerstattung, Formular xy einzureichen 

bei zz 

m) Notariat 
i) Wo und was ist notariell zu erledigen, zu welchen Kosten, Ansprechpartner in 

Landau 

n) Auskünfte zu gesetzlichen Förderungen einschl. aktuellen Änderungen 

4) Leitfaden für Photovoltaik 

a) Kurze Vorstellung des Konzeptleitfadens, welcher nach dem Vorbild des Leitfadens 
der Verbandsgemeinde Weilerbach erstellt wurde 

b) Bitte an die Teilnehmer erforderlichen Änderungen und Ergänzungen Herrn 
Houben mitzuteilen. 

5) Informationsaustausch  
a) Kommunikation über Mailingliste bei Information von allgemeinem Interesse 
b) Datenaustausch zwischen externen Anfragen und interner Meinungsbildung 
c) Internetpräsenz, Virtuelles Landau 

i) Ansprechpartnerinnen (Frau Fast, Pressestelle Stadt Landau, Frau Fischer, 
Medienpädagogin) 

ii) Das Projekt virtuelles Landau möchte einen Überblick über alle Internetprojekte 
geben. Dieses Projekt ist in Planung.  

iii) Was wird sinnvoller Weise veröffentlicht: 
(1) Ansprechpartner der Projektgruppe 
(2) Leitfaden 
(3) Linkliste 

d) Medien 
i) Intensive Pressearbeit zum Thema regenerative Energien 
ii) Regelmäßige (z.B. monatliche) Beiträge 

e) Informationsveranstaltungen 
 

6) Weitere Schritte 
a) Anzahl der Treffen und Versammlungsort 



b) Aufgaben für die nächste Sitzung 
c) Termin der nächsten Sitzung 

d) Ansprechpartner finden für: 
i) Finanzierung 
ii) Steuerberatung 
iii) Notariat 
iv) Presse 

e) Derzeit ist die Projektgruppe ein Herrenclub. Sind Damen bekannt die sich für das 
Thema interessieren? 

 
 
 
Vorstellung der Teilnehmer: 
 
Herr Kasprcyk 
Dachflächen für Photovoltaik freigeben, Umweltausschuss 
 
Herr Keilen 
Holz Klimaschutz, landesseitig großes Interesse, NRW Landesliga, Neustadt möchte 2 MW PV auf 
Konversionsgelände installieren 
 
Herr Styner 
Verstärkt dabei Solaranlagen aufzubauen 
 
Herr Meyzner 
Einsatz regenerativer Energien und Materialien, wie Zusammenhang herstellen Sachen und Technik 
einsetzen die es gibt. 
 
Herr Beck 
Forstamt, beruflicherseits und privat PV und Photothermie 
 
Frau Diehl 
Schwerpunkt regenerative Energien im Land, Solarenergie Südpfalz, Sammelbestellung mit H. Übel 
und H. Babanek, Arbeitskreis existiert nur noch locker, PV fährt nun Geld ein, an die 100 Anlagen. 
 
Herr Übel 
In Godramstein seit 1980 PTH-Anlage. Bei 1. Betreibern die mit 100.000 Dächer Programm gefördert 
wurden. Hält Kurse bei Volkshochschule und Kreishochschule. Voriges Jahr eigene anlage erweitert, 
13 Jahre störungsfrei. Solareinergie-Förderverein, er möchte in dieser Richtung weitermachen. 
 
Herr Stulier 
7 Jahre Vermitteltlung, wünscht sich Erweiterung, es muß für Kunden wirtschaftlich bleiben damit sich 
der Erfolg einstellt den man sich wünscht. 
 
Herr Ohnemus 
Ist Geschäftsführer der Firma Haag. Ist offen für die Anwendung regenerativer Energien. Ist gespannt 
wie es mit der Gruppe weitergeht. 
 
Herr Kreisel 
Ist allen bekannt 
 
Herr Lichtenthäler 
Ist Richter in Speyer am Sozialgericht 
30000 kW Einspeisung in Landau pro Jahr 



Sein Vater hat Windrad im Westerwald mit 300.000 kW pro Jahr. Daher muß sich was tun. Grüne und 
FDP haben einen Antrag zur Nutzung der öffentlichen Dächer gestellt 
Ziele setzen, realistisch, ehrgeizig, 3 Bereiche: privat, öffentlich, Gewerbe 
Konflikt groß klein muß nicht sein, vermitteln. Er sprach Einladung für Besuch Energiepark im 
Westerwald aus. 
 
 
Herr Houben 
Ist Sprecher der Aktion „UNSER HORST“ und entwickelte über das Projekt Photovoltaik Berliner 
Straße7 die Idee eine Projektgruppe zu gründen. 
 
 


